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Liebe Oberkasseler Bürgerinnen und Bü r ger!

Im vergangen Jahr legte Dieter Wittmann leider den 

Vorsitz im VDO nieder. 

Der VDO möchte sich an dieser Stelle noch einmal 

bei ihm für seine Tätigkeit als Vorsit-

zender bedanken. Wir sind jedoch 

froh, dass Herr Wittmann sich be-

reit erklärt hat, dem neuen Vorstands-

team mit seiner Erfahrung zur Verfü-

gung zu stehen und zu helfen.  

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

es war sehr schwierig, einen neuen 

Vorstand für den VDO zu finden, da es 

ï bedingt durch Beruf und Familie - 

immer schwieriger wird, Zeit für die 

Vereinsarbeit zu finden. Jeder, der ehren-

amtlich in den Vereinen tätig ist, weiß wovon ich 

rede. Es ist den Vereinen im VDO aber gelungen, 

ein Vorstandsteam zu finden, das sich im vergangen 

Jahr die Aufgaben des VDO Vorstands geteilt hat.  

Dieses Vorstandsteam wird so mit Zustimmung der 

Vereinsvertreter arbeiten, bis eventuell ein neuer 

Vorsitzender gefunden wird. 

Die Aufgaben im Team verteilen sich wie folgt: 

Frau Ute Groll ist Schriftführerin, Ihre Anschrift ist 

gleichzeitig auch die Geschäftsadresse des VDO. 

Herr Hans Peter Dechert ist weiterhin Kassierer, 

Herr Rolf Sülzen ist für die Belange der Rheinhalle 

zuständig. Herr Adolf Stelter bleibt der Archivar des 

VDO. Herr Dieter Wittmann und Herr Wolfgang 

Volkmer sind beratend tätig und kümmern sich um 

die Seniorenweihnachtsfeier. Herr Fritz Pacht ist 

Ansprechpartner für die Vereine und Sprecher des 

Vorstands. 

Gemeinsam bilden wir so das Vorstandsteam des 

VDO. 

Zum Schluss möchte noch kurz auf unsere Oberkas-

seler Zeitung eingehen. 

Dies ist die 22. Ausgabe der Zeitung und wir freuen 

uns, hier den Vereinen im VDO wieder eine Platt-

form bieten zu können, auf der sie sich und Ihren 

Aktiv itäten präsentieren. Wir wollen hier über die 

Vielfalt und das Angebot unserer Vereine berichten 

und sie ihnen, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

näherbringen. Nutzen Sie die Angebote unserer Ver-

eine und besuchen Sie deren Veranstaltungen. Sie 

werden sicher nicht enttäuscht werden. 

Die Vereine darf ich bitten, sich noch 

reger mit Berichten und Angeboten 

an unserer Oberkasseler Zeitung zu 

beteiligen, damit wir im kommenden 

Jahr die 23. Ausgabe in Druck geben 

können. 

Ich möchte mich an dieser Stelle 

noch bei allen bedanken die an dieser 

Zeitung mitgearbeitet haben. Ein be-

sonderer Dank gilt noch den Inserenten 

ohne deren Anzeigen eine Herausgabe 

der Zeitung nicht möglich wäre. Bitte nehmen sie 

die Angebote der Firmen und Geschäfte in unserem 

schönen Oberkassel wahr. 

 

Im Namen des VDO Vorstandsteams 

Fritz Pacht 
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Das Tambourcorps in New York

Von Mittwoch, 17.09.2008 bis Montag, 
22.09.2008 reiste das Oberkasseler Tambour-
corps Grün-Weiß nach New York, um an der 
α{ǘŜǳōŜƴ-tŀǊŀŘŜά ŀƳ {ŀƳǎǘŀƎΣ нлΦлфΦнллу ǘŜƛl-
zunehmen.  

Am Mittwoch, 17.09.2008 trafen wir uns um 
04.45 Uhr am TC-Haus zum Beladen des Reise-
busses, der uns zum Düsseldorfer Flughafen 
brachte. Nach Zusammentreffen mit dem Reise-
ƭŜƛǘŜǊ ŘŜǎ wŜƛǎŜǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘŜǊǎ αhǊōƛǎ-wŜƛǎŜƴά 
wurde das Gepäck aufgegeben und 
eingecheckt. Pünktlich um 10.00 
Uhr erhoben wir uns mit einer 
Lufthansa-Maschine in die Lüfte. 
Um 12.20 Uhr amerikanischer 
Zeit (6 Stunden Zeitverschiebung) 
landeten wir auf dem Flughafen 
Newark, New Jersey. Von hier 
ging es per Reisebus nach New 
York. Alleine diese ersten 
Eindrücke aus dem Reisebus 
waren für uns alle unbe-
schreiblich, wie der erhebliche 
Straßenverkehr, die Wolkenkrat-
zer und besonders der Lärm, den 
diese Metropole ausstrahlt. Unser 
IƻǘŜƭ α9Řiǎƻƴά ƭŀƎ ǎŜƘǊ ȊŜƴǘǊŀƭ ŀƳ .Ǌƻŀd-
way/Times Square. Nach dem Beziehen der 
Zimmer wurde sofort ein Orientierungsrundgang 
begonnen, der von der Auffahrt auf das Empire-
State-Building gekrönt wurde. So konnten wir 
von der Aussichtsplattform in der 86. Etage das 
Lichtermeer von New York bei Dunkelheit be-
wundern.  

Am folgenden Tag wurde eine Stadtrundfahrt 
mit deutscher Reiseleitung, sowie eine 3stündige 
Schiffsfahrt rund um Manhattan durchgeführt, 
bei der man die Skyline von Manhattan und be-
sonders die Freiheitsstatue vom Wasser aus 
bewundern konnte.  

Am Freitag, 19.09.2008 gratulierten wir zuerst 
unserem Stabführer Gerd Schneider, der an die-
sem Tag sein 60. Wiegenfest im Kreise der Akti-

ven feiern durfte. Im Anschluss hieran fuhren wir 
mit der U-Bahn zur Südspitze Manhattans und 
ōŜƪŀƳŜƴ ŘƛŜ .ŀǳǎǘŜƭƭŜ ŘŜǎ ƴŜǳŜƴ αCǊŜedom-
¢ƻǿŜǊȰǎά Ȋǳ ǎŜƘŜƴΣ ǿƻ ōƛǎ ȊǳƳ ммΦлфΦнллм ŘƛŜ 
beiden Türme des World-Trade-Centers gestan-
den hatten. Die Gedanken hieran und besonders 
das Denkmal für die getöteten Feuerwehrleute 
waren teils sehr beklemmend. Weiter gings Rich-
tung Battery-Park, Wall-Street usw.  

Der Paradetag, Samstag, 20.09.2008, begann 
sehr früh. Durch Vermittlung des Rei-

seunternehmens konnten wir an 
diesem Tag morgens um 07.00 
Uhr bei CBS im Frühstücksfern-
sehen musizieren. Diese Gele-

genheit ließen wir uns nicht entge-
hen. Diese bedeutete allerdings, 
dass wir um 05.00 Uhr aufstehen 

mussten, gegen 05.45 Uhr 
frühstücken und um 06.30 
Uhr mit den Instrumenten in 

der U-Bahn zur CBS fahren 
mussten. Nicht nur an diesem 

Tag, sondern insgesamt an allen 
Tagen, waren die Reiseteilnehmer 

sehr diszipliniert und immer pünktlich, 
so dass wir unser Spielverpflichtung bei CBS 

auch in aller Herrgottsfrühe nachkommen konn-
ten und dort die Wettervorhersage musikalisch 
umrahmten. Danach machten wir uns mit dem 
Reiseleiter auf den Weg zum deutschen Festgot-
tesdienst in der St. Patrick´s Cathedral. Auf dem 
²ŜƎ ȊǳǊ YƛǊŎƘŜ ƎŀōŜƴ ǿƛǊ Ƴƛǘ αDǊǳǖ ŀƴ YƛŜƭά 
ǎŎƘƻƴ ŜƛƴŜ αƳǳǎiƪŀƭƛǎŎƘŜ bƻǘŜά ŀōΣ ǎƻ Řŀǎǎ ǾƻǊ 
der Kirche ein Blasorchester aus der Nähe von 
Bedburg/Erft darum bat mit uns zusammen zu 
musizieren. Diesem Wunsch kamen wir nach und 
ƛƴǘƻƴƛŜǊǘŜƴ αDǊǳǖ ŀƴ ²ǸǊȊōǳǊƎά ǳƴŘ ŜǊƴǘŜǘŜƴ 
ƎǊƻǖŜƴ !ǇǇƭŀǳǎΦ 5ŀ ƴǳƴ ƳǳǎƛƪŀƭƛǎŎƘ ƎŜƴǳƎ αƎe-
ƎǊǸǖǘά ǿŀǊΣ ǘǊǳƎ Řŀǎ ¢ŀƳōƻǳǊŎƻǊǇǎ ƴƻŎƘ ŘŜƴ 
ŀƳŜǊƛƪŀƴƛǎŎƘŜƴ aŀǊǎŎƘ α¦ƴǘŜǊ ŘŜƳ {ǘŜǊƴŜn-
ōŀƴƴŜǊά ǾƻǊΣ ŘŜǊ ǎƻ Ŝǘǿŀǎ ǿƛŜ ŘƛŜ ȊǿŜƛǘŜ ŀƳŜǊi-
kanische Nationalhymne ist. Alleine an der 
Spielweise, die absolut korrekt und voll herüber-
kam, konnte man die Freude und den Stolz der 
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Nach der Parade vor dem Metropolitan Museum of Art 

Oberkasseler Spielleute erkennen hier musizie-
ren zu dürfen. Nach dem letzten Ton ernteten 
wir donnernden Applaus. Manche Aktive spra-
chen sogar vor der Kirche mit den Ehrengästen 
für die anschließende Parade, so z.B. mit Ralph 
Moeller. 

Im Anschluss an den Gottesdienst wurden alle 
Fahnen geweiht, so dass auch unsere Standarte 
von einem deutschen Bischof gesegnet worden 
ist. Von der Kirche marschierten wir ohne Spiel 
zum zugewiesenen Aufstellort für die Parade. 
Am Aufstellort angekommen, stellten wir fest, 
das hinter uns ein Schützenverein folgte, vom 
Äußeren her genau wie ein deutscher Schützen-
verein. Nach der Kontaktaufnahme stellte sich 
allerdings heǊŀǳǎΣ Řŀǎǎ Ŝǎ ǎƛŎƘ ǳƳ Řŀǎ α.Ǌƻƻƪƭȅƴ 
{ŎƘǸǘȊŜƴ /ƻǊǇǎά ƘŀƴŘŜƭǘŜΦ IƛŜǊŀƴ ǳƴŘ ŀǳŎƘ ŀƴ 
vielen anderen Dingen ist erkennbar, das die 

deutschstämmigen Amerikaner deutsche 
tionen in vorbildlicher Weise pflegen.  

Die dann beginnende Parade war unbeschreib-
lich. In breiter Formation über die 5th Avenue zu 
marschieren war für jeden Musiker des Tam-
bourcorps ein unvergessliches Erlebnis. Wie von 
den Veranstaltern gewünscht, musizierten wir 
überwiegend traditionelle deutsche Marschmu-
sik und bekamen hierfür viel Beifall vom am 
Straßenrand stehenden Publikum. An der Ehren-
tribüne mit den Verantwortlichen und den Eh-
ǊŜƴƎŅǎǘŜƴΣ ǿǳǊŘŜ ŘŜǊ αYǀƴƛƎƎǊŅtzer-aŀǊǎŎƘά 
sehr kraftvoll vorgetragen und im sauberem 
Gleichschritt vorbeidefiliert. Nach Erreichen des 
Auflösungsortes liefen wir am Straßenrand zu-
rück und konnten so einen Teil der Parade selbst 
beobachten. Die geplante Party im Central-Park 
fiel für uns aus, da hier ein unbeschreiblicher 
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Andrang und Enge herrschte, die keinen der 
Aktiven, die schon seit 05.00 Uhr auf den Beinen 
waren, begeisterte. 50 Meter lange Dreier-
Schlagen vor der Getränkeausgabe waren nor-
mal. Ein Abstellen der Instrumente war nicht 
möglich, deswegen kehrten wir ins Hotel zurück 
und die meisten der Aktiven feierten in der Ho-
tel-Bar, zusammen mit einer aus Hessen stam-
menden Show-Band, die ebenfalls Teilnehmer 
der Parade gewesen waren.  

Am Sonntag, 21.09.2008 wurden die Koffer ge-
packt, die letzten Souvenirs gekauft und mittags 
ging es wieder per Bustransfer zum Flughafen 
Newark und von dort um 17.40 Uhr amerikani-
ǎŎƘŜǊ ½Ŝƛǘ Ƴƛǘ ŘŜǊ [ǳŦǘƘŀƴǎŀ ƴŀŎƘ αƎƻƻŘ ƻƭŘ Der- 

ƳŀƴȅάΦ CǊŀƴƪŦǳǊǘ ŀƳ aŀƛƴ ŜǊǊŜƛŎƘǘŜƴ ǿƛǊ ŀƳ 
22.09.08 gegen 07.00 Uhr deutscher Zeit und 
wurden mit dem Reisebus nach Oberkassel ge-
bracht, dass wir gegen 10.30 Uhr glücklich und 
voller guter Eindrücke, aber sehr müde, erreich-
ten.  

Allen Aktiven gebührt ein herzlicher Dank für 
den Einsatz während der Tage in New York und 
besonders für die hervorragende Disziplin, die 

sogar vom Reiseleiter lobend erwähnt wurde.  

Bei allen Oberkasseler Bürgern und Bürgerinnen, 
bei den Geschäftsleuten, bei den Oberkasseler 
Vereinen und allen die uns unterstützt haben, 
bedanke ich mich im Namen aller Spielleute des 
Tambourcorps Grün-Weiß 1950 Bonn-
Oberkassel e.V. für die Unterstützung die wir in  

der Vorbereitung dieses einmaligen Vorhabens 
in den verschiedensten Formen erhalten haben. 
Ich denke, dass wir Oberkassel in New York wür-
dig vertreten haben. Das dies möglich wurde, ist 
auch Ihr Verdienst ! Dafür nochmals vielen Dank.  

Für alle, die etwas von unserer Reise nach New 
York sehen möchten, bitten wir um etwas Ge-
ŘǳƭŘΦ ²ƛǊ ǿŜǊŘŜƴ ƛƳ CǊǸƘƧŀƘǊ нллф ŜƛƴŜƴ αwǸŎk-
schau-¢ŀƎά ǾŜranstalten, bei dem ein Film, sowie 
Bilder gezeigt werden. Das Jugend- und Ausbil-
dungsheim des Tambourcorps ist dann für jeden 
Interessierten geöffnet. Der Termin wird über 
die Zeitung, sowie durch Aushang in unserem 
Schaukasten am Bürgerpark veröffentlicht.  

Stephan Käufer 

1. Vorsitzender 
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Kirmes 2008 

 

Holger Rosbach und Jelena Rönz sind 
das 157. Schützenkönigspaar der 
Bruderschaft. Jürgen Obliers erringt 
aus Anlass des 50jährigen Königsju-
biläums von Franz Everhartz und Eli-
sabeth Schäfer die 26. Jubilarkönigs-
würde. 

 

Von Freitag, dem 15. August bis Mittwoch, 
20. August feierte die Jesus-Maria-
Junggesellen Schützenbruderschaft Bonn-
Oberkassel die Kirmes. Das erste mal seit 
vielen Jahren blieben die Festlichkeiten 
durchgängig von Regenschauern verschont, 
so dass die Rahmenbedingungen 
auf die man keinen Einfluss hat 
nahezu optimal waren. Für 
die beiden Vorstände begann 
das Treiben bereits am Don-
nerstag vor Kirmes mit der 
Vogeltaufe, die wie immer 
von unserem Vogelbauer 
Dieter Wittmann ausgerichtet 
wurde. Der Vogel für das 
Jubilarvogelschießen am 
Sonntag wurde (nur für Insi-
der bekannt) nach unserem 
50jªhrigen Jubilar auf Ăhalve dreiñ 
getauft, der Vogel für das Königsschießen 
am Montag nach unserem 25jährigen Jubel-
paar auf ĂNorMañ. Die Generalprobe am 
Freitag und das Aufstellen der Vogelstange 
am Samstag wurden in altbewährter Weise 
durchgeführt. 

Der Höhepunkt des Kirmessonntag war dann 
das Jubilarvogelschießen auf dem Sportplatz 
zu dem sich auch unsere Oberbürgermeiste-
rin Bärbel Dieckmann die Ehre gab. Auf-
grund neuer Auflagen der Polizei mussten 
die Vögel in diesem Jahr eine geringere Tie-
fe aufweisen als in den vergangenen Jahren. 
Dieser Umstand führte dazu, dass das 
Schießen am Sonntag nicht ganz so lange 

dauerte wie bislang. Schließlich war es un-
ser 133. Schützenkönig Jürgen Obliers der 
Vogel von der Stange holte und damit die 
26. Jubilarkönigswürde der Bruderschaft 
errang. Wie schon oft in der Vergangenheit 
machte der Schützenzug am Nachmittag in 
der Dornheckenstraße halt um den neuen 
Jubilarkönig zu Krönen. Bei der anschlie-
ßenden Parade auf der Adrianstraße zeigte 
sich der frisch gekrönte Jubilarkönig, sowie 
das noch amtierende Königspaar Michael 
Kautz und Katrin Obermeier mit den Beglei-
tern Stefan Kreuder und Nancy Lichius so-
wie Magnus Mackowiak und Karina Limbach 
den begeisterten Zuschauern. 

Am Kirmesmontag waren die Junggesellen 
ihrerseits an der Reihe den 157. Schützen-
könig zu ermitteln. Schon im Vorfeld des 
Wettbewerbs war klar, dass wieder zahlrei-
che Kandidaten bereit waren die Tradition 

durch ihre Teilnahme am Vogel-
schießen fortzuführen. Letz-

tendlich nahmen folgende 
Aspiranten im ĂKarreeñ platz: 
Andre Bergmann, Christoph 
Brenner, Basti Freistedt, Jan 
Kühn, Sven Pütz, Holger 
Rosbach, Marc Rosbach, 
David Wahl und Markus 
Weinstock. Nach den Erfah-
rungen des Vortages gab 
unser Schießmeister Ludwig 

Wittmann die Weisung heraus 
zunächst die Flügel abzuschießen. 

Als dies geschehen war wurde Rumpf frei-
gegeben. Nach einem atemberaubenden 
Wettkampf bei dem es eine sehr lange Zeit 
so aus sah als könne der nächste Schuss 
die Entscheidung bringen war es unser 1. 
Kassierer und Fähnrichsbegleiter Holger 
Rosbach der mit dem 196. Schuss die 157. 
Königswürde der Bruderschaft errang. Völlig 
außer sich vor Freude umarmte unser Eh-
renmitglied Eugen Rosbach, der selbst viele 
Jahre vergeblich versucht hatte die Königs-
würde zu erringen, seinen Sohn. Zu seiner 
Königin erkor sich der neue König Frau Je-
lena Rönz, die Tochter unseres 136. Schüt-
zenkönigspaares Dirk und Renate Rönz. 
Allerdings war Jelena zu dieser Zeit noch bei 
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ihrer Ausbildungsstelle beschäftigt und er-
hielt nicht sofort die Freigabe, so dass der 
Nachmittag für sie noch ein wenig hektischer 
wurde als ohnehin üblich. In den Hofstaat 
berief das neue Königspaar Marcel Honnef 
und Janina Gerdes sowie Sven Pütz und 
Anja Gilbert. Da sowohl Marcel Honnef als 
auch Sven Pütz bereits Chargierte waren 
musste hier Ersatz gefunden werden. Für 
Marcel Honnef sprang Dennis Baum als 
Brudermeisterbegleiter ein und für Sven Pütz 
übernahm Martin Ronig die Führung des 1. 
Zuges. Die Krönung des neuen Schützenkö-
nigs lockte wieder viele Zuschauer in den 
Bürgerpark. Nach Begrüßung der Ehrengäs-
te leitete der 1. Brudermeister Andre Berg-
mann die Krönungszeremonie ein. Zu den 
Klªngen von ĂTochter Zionñ krºnte unser 
Präses Pfarrer Norbert Grund Holger Ros-
bach zum 157. Schützenkönig der Bruder-
schaft. Nach der Krönung schwenkte unser 
1. Fähnrich Markus Weinstock die Fahne zu 
Ehren des neuen Schützenkönigs und 
Hauptmann David Wahl ließ ihn dreimal 
Hochleben. Im Anschluss schwenkte Andre 
Dobkowitz , der als Ersatz für Christoph 
Behm, der sich auf der Meisterschule be-
fand, den Posten des 2. Fähnrichs über-
nommen hatte, die Fahne zu Ehren unseres 
40jährigen Jubilars Dieter Wittmann. Eben-
falls im Rahmen der Krönung wurde unser 
amtierender Jubilarkönig Jürgen Obliers für 
seine Verdienste um die Bruderschaft mit 
dem silbernen Verdienstkreuz des Bundes 
der historischen Deutschen Schützenbruder-
schaften ausgezeichnet. Für die Teilnahme 
an seiner 50. Kirmes erhielt der Stabführer 
des Tambourcorps Gerd Schneider den 
Dankorden der Bruderschaft. Des weiteren 
überreichte Andre Bergmann unserem inak-
tiven Mitglied Herbert Gabriel einen Gut-
schein als Dankeschön für seinen Einsatz für 
die Bruderschaft. 

Nach der Krönung scherten die ehemaligen 
Schützenkönige in den Hof der Familie Ha-
letzki aus wo unser 25jähriges Jubelpaar 
Norbert Haletzki und Marion Obliers ihre 
Station eingerichtet hatten. Der Schützenzug 
jedoch zog weiter um die alte Königin Katrin 
Obermeier abzuholen. Nach dem dortigen 

Einkehren folgte der nächste Höhepunkt des 
Tages, die Krönung der neuen Schützenkö-
nigin Jelena Rönz vor ihrem Elternhaus in 
der Meerhausener Straße. Auch sie wurde 
zu den Klªngen von ĂTochter Zionñ von un-
serm Präses zur Königin gekrönt. Nun war 
das neue Schützenkönigspaar mit Gefolge 
komplett und der Schützenzug machte sich 
auf den Weg zu unserem 25jährigen Jubel-
paar in die Kastellstraße. Nach dem Einkeh-
ren fand die Ehrung statt, bei dem Norbert 
Haletzki die 25er Plakette überreicht wurde. 
Die Parade am Montagabend stand dann 
auch ganz im Zeichen des neuen Schützen-
königspaares sowie unseres 25jährigen Ju-
belpaares. 

Der Kirmesdienstag begann mit einem Fest-
kommers im evangelischen Pfarrheim zu 
Ehren unseres 50jährigen Jubelpaares 
Franz Everhartz und Elisabeth Schäfer (geb. 
Nolden). Unser 110. Schützenkönig Franz-
Egon Nolden hielt die Laudatio in der er das 
Wirken des Jubilars in der Bruderschaft 
schilderte. Im Anschluss überbrachte unser 
Präses Pfarrer Norbert Grund die Glückwün-
sche der Pfarrgemeinde St. Cäcilia, Wolf-
gang Hürter für die Stadt Bonn und den 
Stadtbezirk Beuel sowie Inge Schonauer für 
die ehem. Schützenköniginnen. Nach dem 
abholen der Königspaare reihten sich an der 
Gaststªtte ĂIn dËr Schmiedñ die bereits ver-
heirateten Mitglieder des 3. und 4. Zuges 
sowie das Veteranen Corps des Tambour-
corps in den Schützenzug ein. Von dort aus 
ging es zum Tambourcorpsheim wo unser 
50jähriges Jubelpaar den Schützenzug be-
reits freudig erwartete. Nach dem Einkehren 
wurde das Jubelpaar Franz Everhartz und 
Elisabeth Schäfer mit der 50er Plakette so-
wie dem Fahne schwenken der 4 Fähnriche 
geehrt. Die sich anschließende letzte Parade 
auf der Adrianstraße war wieder ein voller 
Erfolg. Aufgrund des guten Wetters und der 
in letzten Jahren unruhigen Stimmung im 
Saal entschied man sich kurzerhand die Se-
renade zu Ehren des 50jährigen Jubelpaares 
auf dem Schulhof der Grundschule stattfin-
den zu lassen. Trotzdem hierfür nichts ge-
plant war klappte dies reibungslos. Nun folg-
te der Königsball im kath. Pfarrheim bei dem 
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auch wieder unsere Freunde aus Ober- und 
Niederdollendorf sowie Königswinter zu Gast 
waren um dem neuen Königspaar zu gratu-
lieren. Nach dem Mitternachtsschwenken 
wurden der alte König Michael Kautz sowie 
die Mitglieder Daniel Lange und Thorsten 
Menzel aus dem aktiven Dienst der Bruder-
schaft verabschiedet, da sie in Kürze in den 
Stand der Ehe treten werden. 

Mit dem Absetzen der Vogelstange am Kir-
mesmittwoch, einem letzten Einkehren beim 
alten König sowie der Verbrennung des Kir-
meskerls am Rheinufer endeten die diesjäh-
rigen Kirmesfeierlichkeiten.  

Thorsten Menzel 

mailto:engel@radio-engel.de
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Zur Geschichte des Hauses 

Königswintererstraße 626 

von Aenne Hansmann  

Die Postkarte aus dem Anfang der 30er Jah-
re des vorigen Jahrhunderts zeigt neben den 
1930 neu gestalteten Rheinanlagen einen 
Teil der Königswinterer Straße. Absender 
war vermutlich Jean Uhrmacher, der sein 
Elternhaus (Nr. 667) und das Bürogebäude 
(Nr. 669) seines Steinbruchbetriebes, der 
Jean Uhrmacher KG, besonders kennzeich-
nete, der den nördlichen Steinbruch an der 
Dornhecke betrieb. Auf der linken Straßen-
seite liegt ein Garten und ein großes Haus, 
durch dessen Sockelgeschoß der Gehweg 
geführt ist. Hier steht heute der moderne 
Geschäfts- und Wohnkomplex Königswinte-
rer Straße 626, der der Oberkasseler Haupt-
straße ein völlig anderes Gesicht gibt. 

Nach dem Urkataster von 1825 lag zwischen 
der Königswinterer Straße und der katholi-
schen Kirche das Flurst¿ck ĂAuf der Kirch-
betze", das hauptsächlich mit Wein bebaut 
war. Die Weingärten zogen sich bis zur 
Dorfstraße hinunter. Dazwischen lagen nur 
einzelne kleine Gehöfte. 1870 erbaute sich 
auf diesem Gelände der Steinbruchbesitzer 
Christian Uhrmacher, der zeitweilig der größ-
te Basaltunternehmer am Rhein war und 
allein in Oberkassel acht Steinbrüche besaß, 
ein prächtiges Wohnhaus mit großem Gar-
ten, das deutlich seine soziale Position wie-
derspiegelte. Der Grund und Boden gehörte 
schon seinem Großvater Rudolph Uhrma-
cher, der eine bedeutende Rolle beim Aus-
bau der Oberkasseler Basaltsteinbrüche zu 
Beginn des 19. Jahrhundert spielte. 

Christian Uhrmacher erbaute sich seine Villa 
genau gegenüber seinem Elternhaus, das 

sein im Basaltgeschäft weniger erfolgreicher 
Bruder Rudolph übernommen hatte. Dabei 
hielt sich Christian Uhrmacher an die Bau-
flucht des alten Hofes. Das rächte sich, denn 
als 1901 dieser Teil der Königswinterer 
Straße gepflastert und mit Bürgersteigen 
versehen wurde, blieb ihm nur noch ein 42 
cm breiter Streifen zwischen Bordsteinkante 
und Haus. Uhrmacher verlangte eine Ver-
schwenkung der Straße vor seiner Haustür, 
konnte aber damit nicht durchkommen. 

Schlimmer kam es noch kurze Zeit später, 
wie die abgebildete Postkarte zeigt. Als 
gen des wachsenden Autoverkehrs die Stra-
ße abermals verbreitert wurde, führte man 
gar den Bürgersteig durch das Haus, das 
damals vom Direktor der Rheinischen Pro-
vinzial-Basaltwerke Oberkassel bewohnt 
wurde. - Denn die Oberkasseler Brüche des 
Christian Uhrmacher waren 1927 von der 
Provinzialregierung aufgekauft worden. Ob-
wohl bereits 1927 der letzte dieser Brüche, 
der südliche Bruch der Dornhecke, stillgelegt 
worden war, blieb Oberkassel noch bis 1954 
der Firmensitz der Rheinischen Provinzial-
Basaltwerke Oberkassel. 

Das Gebäude kaufte die Gemeinde Ober-
kassel. Nach dem Abriss des Hauses errich-
tete die Stadt Bonn auf dem Grundstück 
1972 die Carl-Schurz-Schule, eine Gemein-
schaftshauptschule, die jedoch nur bis 1983 
bestand. Das Schulgebäude wurde später 
an verschiedene Firmen vermietet und 
schließlich 2006 in den Neubaukomplex teil-
weise einbezogen. 
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OFV: ĂGeschafftñ 

αΧΦǳƴŘ ŀǳŦ ŜƛƴƳŀƭ ǿŀǊ ŜǊ ŘǊƛƴΦά {ƻ ƻŘŜǊ ǎƻ ŅƘn-
lich endet manch ein Kommentar der Zuschauer 
eines Fußballspiels. Gern wird dann noch hinzu-
ƎŜŦǸƎǘΥ α5ŀƳƛǘ ƪƻƴƴǘŜ ƪŜƛƴŜǊ ǊŜŎƘƴŜƴΦά LƳƳŜǊ 
wieder gibt es Erklärungsnöte, wenn das Runde 
wieder einmal im Eckigen gelandet ist. Wobei 
das eigentlich nicht so ungewöhnlich ist. Jeder, 
der Fußball spielt, weiß, dass Fußballspiele mit 
einem Sieg, einer Niederlage oder einem Unent-
schieden enden. Und ς so oder so ς 
Tore gehören dazu. Aber das Schöne 
am Fußball ist, jeder will den Sieg. 

So ist es natürlich auch beim OFV. In 
der letzten Saison hat es mit den 
Punktgewinnen nicht in dem erhoff-
ten Maße geklappt. Zu oft hieß es: 
άΧǳƴŘ ŀǳŦ ŜƛƴƳŀƭ ǿŀǊ ŜǊ ŘǊƛƴάΦ 5ƻŎƘ 
ŀƳ 9ƴŘŜ ŘŜǊ {ŀƛǎƻƴ ƘƛŜǖ ŜǎΥ αDe-
ǎŎƘŀŦŦǘάΦ bŀŎƘ ŜƛƴŜǊ ǘǳǊōulenten, 
aufregenden Saison hat die 1. Mann-
schaft den Klassenerhalt in der Bezirksliga gesi-
chert. Nachdem die Mannschaft in den letzten 2 
Jahren in der Spitzengruppe mitmischte und 
damit die Erwartungen übertroffen hatte, wurde 
gleiches für zurück liegende Saison erwartet. Die 
Mannschaft hatte sich durch verschiedene Neu-
zugänge spielerisch wesentlich verstärkt. Aber 
viele gute Spieler ergeben nicht immer eine rich-
tig gute MannǎŎƘŀŦǘΦ ±ƻƴ !ƴŦŀƴƎ ŀƴ ǿŀǊ α{ŀƴŘ 
ƛƳ DŜǘǊƛŜōŜάΦ 5ƛŜ aŀƴƴǎŎƘŀŦǘ Ǿƻƭlführte eine 

wahre Berg- und Talfahrt hinsichtlich ihrer Leis-
tungen. Leider zeigte sie nur selten ihr wahres 
Leistungsvermögen. Ansonsten wäre mehr als 
ein Platz im Mittelfeld der Tabelle möglich gewe-
sen. Nun heißt es, die Saison abzuhaken und 
einen Neuanfang zu wagen. Der Fußball muss 
dafür nicht neu erfunden werden. Um Erfolg zu 
haben, bedarf es intensiver Arbeit, klarer Vorga-
ben und leistungsōŜǊŜƛǘŜǊ {ǇƛŜƭŜǊΦ 5ƛŜ α{ǘǸǘȊŜƴά 
der Mannschaft konnten gehalten werden, s 
Řŀǎǎ ǎƛŜ ŘƛŜ ƧǳƴƎŜƴΣ αƘǳƴƎǊƛƎŜƴά {Ǉƛeler in der 

laufenden Saison führen.  

Für die Damenmannschaft ς dem 
zweiten Aushängeschild des OFV ς 
stellt sich die Situation anders dar. 
Von Anfang an war klar, dass es eine 
Zitterpartie um den Klassenerhalt in 
der Landesliga werden würde. Um so 
erfreulicher, wenn es am dem Ende 
ŘŜǊ {ŀƛǎƻƴ ƘƛŜǖΥ αDŜǎŎƘŀŦŦǘάΦ {Ŝlten 
findet man eine Liga, die so ausgegli-
chen ist wie die Gruppe, in der die 

jungen OFV ς Damen spielten. Lange Zeit hat es 
so ausgesehen, als sollte die Landesliga nicht zu 
halten sein. Eine große Ansammlung von Verlet-
zungen ließ die Mannschaft fast nie zu ihrem 
Rhythmus finden. So wurden einerseits Punkte 
αǾŜǊǎŎƘŜƴƪǘάΣ ŀƴŘererseits Punkte aufgrund 
starker Leistungen gewonnen, die man nicht 
unbedingt eingeplant hatte. Letztendlich dürfte 
es die mannschaftliche Geschlossenheit gewesen 
sein, die den Ausschlag für den Klassenerhalt 
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gegeben hat. Als es darauf ankam, in den letzten 
Spielen die entscheidenden Weichen zu stellen, 
war die Mannschaft da. Körperlich fit, taktisch 
gut eingestellt, mit einem starken Siegeswillen 
ausgerüstet, wurden insbesonderŜ ŘƛŜ ǎƻƎΦ αс ς 
tǳƴƪǘŜ {ǇƛŜƭŜά ƎŜǿƻƴƴŜƴΦ 9ƛƴ .ŜǿŜƛǎ ŘŀŦǸǊΣ Řŀǎǎ 
ς wenn man etwas unbedingt erreichen will ς es 
auch kann. Kompliment an die Mannschaft, 
Kompliment an den Trainer. Wir freuen uns auf 
ein weiteres Jahr Landesliga ! 

Aber der OFV hat viel mehr zu bieten als den 
Kampf um den Klassenerhalt. Jede Mannschaft 
stellt eine Art Wundertüte dar. Man weiß vorher 
nie genau, was in ihr steckt. So auch hier. Gerade 
die Mannschaft, an die niemand wirklich große 
Erwartungen geknüpft hatte, wusste - positiv ς 
zu überraschen. Jahrelang war die 2. Mannschaft 
Řŀǎ α{ƻǊƎŜƴƪƛƴŘά ŘŜǎ hC±Φ ±ƻǊ ȊǿŜƛ WŀƘǊŜƴ 
drohte noch der Abstieg. Und dann das. War es 
ŘŜǊ ōŜǊǸƘƳǘŜ αwǳŎƪάΣ ŘŜǊ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ aŀƴƴǎŎƘŀŦǘ 
ging ? Oder war es die Zusammenstellung der 
Mannschaft ? Lag es am Trainer ? Der Erfolg hat 
immer viele Väter. Um Erfolg zu haben, muss 
letztlich manches zusammen kommen und alles 
zusammen passen. Auf jeden Fall überraschte 
die Mannschaft im positiven Sinn. Genau 100 
geschossene Tore ermöglichten es der Mann-
schaft, an der Relegationsrunde teilnehmen zu 
können. Mit dem vorhandenen Können, dem 
notwendigen Siegeswillen und ein bisschen 
Glück stand am Ende der Aufstieg in die Kreisliga 
B fest. Gratulation an die Mannschaft ! Jetzt 
heißt es, die Klasse zu halten. Auch wenn es 
αƴǳǊά Ŝƛƴe Klasse Unterschied zur vorherigen 

Saison ist, in der B ς Liga sind die Anforderungen 
höher. SogeƴŀƴƴǘŜ αƭŜƛŎƘǘŜά {ǇƛŜƭŜ Ǝƛōǘ Ŝǎ ƴƛŎƘǘΦ 

Dass die Bäume nicht in den Himmel wachsen, 
musste dagegen die Jugendabteilung erfahren. 
Nach den Super-Ergebnissen insbesondere im 
Jahr davor, als 3 Mannschaften den Aufstieg in 
die Sondergruppe geschafft hatten, zeigte sich, 
wie schwer es ist, das einmal erreichte Niveau zu 
halten und/oder sogar zu steigern. In den jünge-
ren Jahrgängen ist es gelungen, in den älteren 
Jahrgängen stellte sich eine gewisse Ernüchte-
rung ein. Enttäuschend insbesondere, dass es 
trotz eines großen zur Verfügung stehenden 
Kaders nicht gelang, eine A ς Jugendmannschaft 
zu bilden. Schade, aber nicht mehr zu ändern. 
Aus den Fehlern lernen und den Blick nach vorn 
richten, das ist das Motto, das besonders für den 
Jugendbereich gilt. Es ist ein tragfähiger Unter-
bau vorhanden. Hier gilt es anzusetzen und die 
insgesamt erfolgreiche Jugendarbeit weiter zu 
führen. Auch wenn jemandem manchmal die 
Jugendarbeit ŀƭǎ ŜƛƴŜ !Ǌǘ α{ƛǎȅǇƘƻǎ-!ǊōŜƛǘά Ŝr-
scheint, wer sieht, mit welcher Begeisterung die 
Jungen und Mädchen bei der Sache sind, stellt 
den wirklichen Sinn und Zweck einer Jugendar-
beit nicht in Frage.  

Wie alle Vereine benötigt der OFV für seine Ar-
beit viele ehrenamtlich tätige Helfer. Nur mit 
Frauen und Männern, Erwachsenen wie Jugend-
lichen, die freiwillig aktiv werden, kann es funk-
tionieren. Viele Programme und Vorhaben wä-
ren vergeblich, ließen sich nicht Menschen fin-
den, die bereit sind zu helfen. Die ständigen 


